
besinnt sich auf eine weitere Stärke, die ihr die

Arbeit im Studio B bietet: Flexibilität. „Wir finden

sicher eine Lösung“, tröstet sie die alte Dame

und rechnet mit ihr durch, wie sie die Summe in

Teilbeträgen tilgen kann. „Die geforderte Trans-

parenz macht vielen Menschen ihre Rechnung

nicht unbedingt klarer“, beschreibt sie ein Pro-

blem, mit dem sie zunehmend konfrontiert wird. 

Dass Christiane Münch mehr als nur den

kaufmännischen Bereich abdeckt, wird ihr prak-

tisch täglich aufs Neue klar. Denn Menschen, die

ihre Rechnungen kaum bezahlen können, gibt es

immer mehr. „Viele kommen hier mit echter Not

Die alte Dame ist aufgelöst. „Ich ver-

stehe diese Rechnung nicht“, fasst sie den 

Zahlensalat auf ihrer Jahresabschlussrechnung 

der Hertener Stadtwerke zusammen. Punkt für

Punkt geht Christiane Münch die einzelnen 

Posten mit ihr durch; das Ergebnis indes lässt

die Kundin erbleichen: Sie muss einiges nach-

zahlen, doch ihre Rente ... Die Kundenberaterin 

herein“, weiß die Kundenberaterin, die im Falle

der alten Dame nicht das erste Mal als Trösterin

aufgetreten ist. „Wir sind die Feuerwehr, wir lö-

schen Brände“, beschreibt die 41-Jährige man-

chen Einsatz, bei dem sie sehr viel menschliches

Gespür und soziale Verantwortung einbrachte.

Wer in finanzielle Bedrängnis gerät, dem

bietet Christiane Münch einen Besprechungs-

raum jenseits der Laufkundschaft an. „Wer sei-

nen Strom nicht bezahlen kann, möchte das

nicht unbedingt vor allen Leuten diskutieren“, 

so Münch, die in solchen Fällen auch „psycho-

logische Fähigkeiten“ aktiviert. Diese besondere 
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Beraten, berechnen und bespre-

chen: Christiane Münch weiß

die richtige Antwort auf Ihre

Fragen.
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Eigenschaft wird in ihrem Beruf immer wich-

tiger, denn: „Es gibt einfach immer mehr Armut

und die Sorgen der Betroffenen entladen sich

hier“, erzählt sie. Viele weinen, manche werden

aggressiv. Wie einer, der alkoholisiert das Studio

B aufmischte und von der Polizei abgeholt 

werden musste. „Er hat sich später entschul-

digt“, erinnert sich Christiane Münch, die diese 

Entschuldigung sofort annahm.

Noch eine weitere Fähigkeit schlummert 

in der Kundenberaterin und wird bei Bedarf ge-

weckt: „Wir spielen hier Detektiv“, erzählt sie. 

Zu diesem wird sie, als die alte Dame vorsichtig

fragt, ob ihre Rechnung nicht grundsätzlich ein

bisschen hoch sei. Christiane Münch erkundigt

sich nach den Lebensgewohnheiten und Umfeld

ihrer Kundin: Welche Elektrogeräte befinden

sich in dem Haushalt, wie oft wird geduscht

oder gebadet, ist die Wohnung ein Altbau mit

hohen Decken, sind die Fenster undicht – die

Fragepalette ist groß. „Vor allem ältere Men-

schen haben noch alte Geräte, die viel Strom

verbrauchen. Wir errechnen dann zum Beispiel,

wie viel sie letztendlich trotz des Kaufs eines

neuen Gerätes sparen würden“, erklärt die Ener-

gieexpertin, „wir verkaufen zwar Energie, aber

wir möchten nicht, dass diese verschwendet

wird.“ Wer sich nicht sicher ist, wo im Haushalt

der „Stromfresser“ hockt, erhält im Studio B 

ein entsprechendes Gerät, das die verbrauchten 

Kilowattstunden misst.

Für die Kundenberaterin, die 1987 ihre Ar-

beit bei den Stadtwerken begann, dann neun

Jahre in der Abteilung Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit wirkte und seit 1999 Ansprechpart-

nerin im Studio B ist, bedeutet ihr Beruf lebens-

langes Lernen. „In den letzten zehn Jahren sind

die Anforderungen größer geworden“, erzählt

Christiane Münch, die inzwischen als Teamleite-

rin und Koordinatorin die Geschicke im Beratungs-

zentrum in der Innenstadt mit drei weiteren

Vollzeit- und zwei Teilzeitkräften leitet. 

Kunden, die befürchten, ihre Jahresab-

schlussrechnung könne wie bei der alten Dame

Stefanie Klinkenbuß

Christiane Münch

Studio B, Gloria-Center, Jakobstraße 6

45699 Herten, Tel.: 0 23 66 / 30 71 23

www.hertener-stadtwerke.de
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mit einer saftigen Nachzahlung einhergehen,

haben übrigens bereits im Vorfeld die Möglich-

keit, ihre monatliche Pauschale höher zu setzen,

um so die Forderung etwas abzupuffern. In den

Genuss einer üppigen Nachzahlung kam Christi-

ane Münch übrigens auch schon selbst. Damals

war es bereits im Herbst ausgesprochen kalt ge-

worden. „Wenn ich vom Reitstall kam, nahm ich

immer ein Bad. Das hat sich gerächt“, erinnert sie

sich und fügt hinzu: „Bevor man über den Energie-

versorger schimpft, sollte man lieber erst die Le-

bensgewohnheiten überprüfen und gegebenen-

falls ändern.“
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